
streiten-de ein nei- 
stee interessiert. 

Liebhaber see Felder hier ver- 
treten infolge vieles stu- 

bereute. 

Dr. Ratt war ein Naturfreund. Er 

hatte Freude und Vortheil am Studium 
der Blumen und Kräuter des Waldes. 
Zu den wohlbekannten und erwiesenen 
Eigenschaften des Melonensameng fügte 
er die heilsamen Wurzeln welche Dr. 
Nott’i Melan Seed Ridney und Blads 
der Remedy zu einem anerkannten Segen 
in Tausenden von Hei-neu machten. 
Der Süden kann Dr. Nottg Heilmit- 
tel nicht länger allein beanspruchen. Die 
Geschichte der wunderbaren Heilungeu, 
der erleichterten Nückenschmerzen und 

Gesundheiten wiedergesiellt konnte 
nicht auf einen Theil des Landes be- 
schränkt bleiben. 

Ils die Besfig-Ellis Drug Co. von 

Memphis, Tenn., dies wunderbare Re- 
zept erlangten gaben sie demselben die 

Widnrung »Zum Heil aller Nationen-« 
Hunderte von Leuten welche diese sel- 

tene Verbindung von Melonensarnen und 

heiter-den Kräutern genommen haben 
sind lebende Beispiele von den werthvol- 
len Eigenschaften dieDr. Nott inFlaschen 
that für die Erleichterung und Heilung 
der unter Nieren- und Blasenleiden Dul- 
der-dein 

Dies Melanensainenrnittel hat viele 

Leute von jenem »milden Gefühl« geheilt, 
welches einfach zeigte daß ihre Nieren und 

Blase nicht in Ordnung waren. Dr. 
Nott? Melan-Sud Remedy ist unbe- 
dingt garantiert für alle Nieren- und 

Blasenleideu. 
Die Hefsig-Ellie Drug Company 

glaubt so fest an dessen Heilsräfte daß 
sie I. W. Buchheit authortflrten zu ga- 
rantiren daß wenn drei Ilsfchen nicht 
gründlich wohlthueude Resultate brin- 
gen« das Geld zurückerftattet wird. 

Besser noch, schreibt an die gessik Ellis Drug co» Mewphie, enn., 
und Jhr belowwt ein Büchlein welches 
die Symptom beschreibt und sehend- 
luug andeutet ftlr Nieren- und Blasen- 
leiden. Es enthält werthvolle Zeugnisfe 
von prominenten Leuten die Bortheil aus 

diesem Rezept segen. Ihr erhaltet eben- 
falls eine Anweisung auf I. B. Buch- 
heit file eine freie 50eent Flasche. 

Berlauft bei allen Ipothekeea 

« Lohnes. 

—- Gehoeen:—- Thus Justice und 
Frau, ein Jung-. 

— Vetheitsthet:—— E. E. Iomtny 
mit Fel. Edtta Formen 

— Fel. Gesce Schlotfeldt besiadet 
sich auf der Besserung. 

— Das schöne Wetter schlug gestern 
um. Es spat in lestet Zeit aber auch 
fast zu sommetltch geteesett. 

—- Vetheimthet;- Ccatence Catkoa 
und Ftl Della Pallas-, beide von 

Takt-. 
—- Am Dienstag Morgen verheira- 

thete sich Peter Haasjostem jk., in St. 
Lisoky mit Fel. Maty sausen- 

— Frau Pauly nebst Sohn Johtt 
keiften Anfangs der Woche nach Stock- 
hsm, um dortige Verwandte zu befa- 
chin. 

—- Fttm Christ Ronafeldt wurde am 

Dienstag Nachmittag plöhlich schcitnm 
krank, und brachte the Sitte sie nach 
Den-h- 

Zier Rotte-ahnte! 
Hiermit zur Notiz daß ich jetzt bereit 

bin für Frühjayrgbauten Kontrnkte ein- 

zugehen. Pläne nnd Spezifikationen 
frei. Es bitter ettn ergebenen Zuspruch, 

Ichtongsooll 
Ernst Gumprecht 

—- Der Deutsche Londwebrverein ar- 

roegterte für Mittwoch Abend anläßlich 
»Ur-ist« Geburismg«, eine Abendw- 
terbeitung nebst Ball in der Hermony 

alle. Besondere Lob ernteie He. Hy- 
lpe, welcher die Festrebe hielt. Wilh- 

renb des Abends wurde euch das Tanz- 
bein fleißig geschwungen, und nmüsirten 
sieh alle vortrefflich. 

—- Am Mittwoch Abend verheirathe- 
ten sich C. A. Antbony und Jri. Anna 
E. Pepper, leytere bie Tochter des Herrn 
tenb der Frau Win. Pepper. Die Treu- 

- uns fand im Hause ver Eltern der 
Braut statt, unb daß bei der Gelegen- 
heit gehörig gefeiert wurde, versieht sich 
Iobi von selbst. Wir entbieten betet 
jungen Ehepaar hiermit unseren herzlich- 
ßen Glück-unsch! 

—- Die Fette Jahresversammlung 
Iee Neste-te Stete Bettlerk Associa- 
tisnfssb tiefe siehe hier statt. Der 

dieser Vereinigung ist die Bei-bef- 
zeßectes Getränke. Man 

w items-: is Cis-Im selbe 
Miit-s er e terun 

«—Mi, de» streng met-ringens 
— 

« Wes-Urse- ertslh li: pr- 

gseesiimee Leb Preschen-; 
III-most absetzte-U 

—- I C. Daher, deutscher Rechtsan- 
tonlt und Notar, enrpsiehlt sich siir alle 
in’b Kdnakatensach einschlägige Arbeiten 
sie die Unssertisnng von Tokantenten sc ; 
Er praktiziert in allen Gerichten. Ossire» 
im 2. Stock des ersten Nationalbanks ; 
gesät-den 

· 

—- Am Mittwoch Nachmittas gerieth 
ein kleiner Schuppen bei der Wohnung; 
der Frau Anna Pospefti an Ost Hier 

Straße in Brand. Man gab erfi den 

Feueralarin, aber da der Schuppen we- 

nig werth war und Inn anderen Gebäu- 
den entfernt stand gab man gleich darauf 
das »Aus«-Signat. Der Schaden ist 
sehr gering. 

—- Zug No. it der Union Paciftc 
entgleisie ant Dienstag Morgen bei 

Rarth Platte, und wurde der Deizer J. 
D. Berry oon North Platte getödtet- 
Posikierk J. M. Witherspoon wurde 
verleht Alle anderen, auch der Jngr- 
nieur, Sebastian Schoeisey der hier 
oon sriiher her wohlbekannt ist, tanien 

glücklich davon. Der Unsall rührte non 

einer zerbrochenen Weiche her. 
— P. Martin ö- Bro. begannen 

ntit beut Durchbruch der Wand zwischen 
ihrem und Dahdena Laden nnd wird 

nächste Woche schon das obere 
Stockwerk oon ihnen eingenommen 
werden. Jn etlichen Monaten wird 
ntan so weit ntit der Neumodellierung 
fertig sein daß auch das untere Theil be- 
nuhttoerden kann. Hemde-« werden 
spätestens am isten spril ausziehen, 
und stehen Martin’s dann ettpa 22,000 
Qnadrat Fuß Bodens-tschi zur Verfü- 
gung. Diese Firma hat in ben 18 Jah- 
ren ihres Geschssts erstaunliche Fortschrit- 
te gernacht hier, und ist dies ein gutes 
Beispiel davon was zähe Ausdauer zu 
leisten vermag. 

D e r «oieldeineidte« Staat Utah soll 
nächstens ProhiditionisStaat werden. 

Einen »Ein-Uhr--Clud« hat ein 

Derrencluh in Cleveiand, O» gegrün- 
det. Die hauptregel des Elude ist daß 
alle Mitglieder das Cludlolal spätestens 
um efn Uhr Morgens verlassen müssen, 
ans Rücksicht gegen ihre zu hause kar- 

teiide Gattin. 

I i ih t e r Sears droht die «dlaiien« 
Iefehe noch Bertagiing der Legislatur 
stritt durhzufiihien falls die lehtere kein 
Einsehen hat und die Gefehe nieht de- 
feitigt. Einige dieser Sonntagsgesehe 
find geradezu lächerlich, indein sie jede 
Thätigleit, nicht niir Arbeit, sondern 
Spiele iind Erholung iui Freien, ser- 

dieten, und sind folcherart daß sie Jana- 
tikern als will kommene Handhabe dienen. 

E i n e von Noyes aus Casi Coiinty 
eingebrachte Bill schreibt vor daß spo- 
theier ein genauei Verzeichniß führen 
müssen rnit den Namen der Personen die 
auf ärztliche Anordnung hin geistige Ge- 
tränke dei ihnen laufen, und diese 
Liste nicht nur zur Einsicht offenziihalten, 
sondern jährlich dein Countyclerl eiiii i- 

höndigen haben. 

In Oniaha wurde eine »Sängerfest- 
vereinigung« gedildet durch ein vorn 

Ornaha Sängerdiind ernannteg Somit-, 
welche Vorbereitungen treffen inird für 
das nationale Sängerfest weiches näch- 
sien Sommer vom 21.--2;i. Juli in 
Oniaha stattfinden foll. Dies wird ohne 
Zweifel ein großes Ereigniß für das 
Deutfchthuin Nebraska«s werden. 

D i e American Protettioe Tarni 
League erklärte sich stritt gegen die Ein- 

iiihrang einer Tariis-Commiisioii. T ag- 

iit gar nicht zu verwundern, denn da du f 
Commission den Zweck haben will-, sitz 
eingehend mit der Tarifirage zu beiasskm 
laufen die herrea Magnaten Geialzr 
daß ihnen mehr ans die Finger gesehen 
würde. Nichts könnte den Derren an- 

angenehmer sein, obgleich die matt-tha- 
bende Partei sast ganz aus ihrer Seite 
Ut- 

J n Marhland sucht man ein Geer 
za passieren wodurch die meisten der Ne- 
ger in jenem Staate ihr Stimmrecht ori- 

lieren würden wenn es in Kraft träte. 
Tag zur Zeit wo sich das Land aus die 

lousährige Geburtstagsseier von Abra- 
hain Lineoln oorbereitetl Sollte es sich 
da wieder als wahr erweisen daß Gegen- 
sätze einander berühren? Es kostete einst 
oiel Blut dieselbe Frage sür’g ganze 
Land zu entscheiden,—das scheint man 

dort schon vergessen zu haben. 

Er staut data-. Rev. J. G- 
Litt ans Sebringsoille, Den-, schreibt: 
«Während des lehten Jahres habe ich 
ansesähr zwei Duhend Flaschen Alpen- 
krilatenstatbeleber -an Freunde nnd 
Nachbarn abgeseht. Wir aben ihn 
auch ia unserer Familie seit ahren ge- 
braucht. Jch glaube an den Alpenkräai 
terislutbeleber, sonst würde ich densel- 
ben nicht empfehlen.« 

« 

For-« Ilpealrbstershlntbeleber hat 
einen Ruf wesen seines serthes welchen 
wenige Mediziaen seither-. Er that ine- 
Iaer gut. Er ist zeiterprobt and seitde- 
Iährt Tausende haben über seine Oe- 
faadheit Iebende Macht Zeus-is abse- 
legt. Er ist nicht, wie andere Medizi- 
aea, in Ipothekea Ia habe-, sondern 
wird den Leuten direltd se Lokal-sen- 

, welche est sind an 

NR IF- 

s- ka senkt-. 

M Roms-.- Iis Israe- iI Tut- 

Benn man bei großen Stubenkam- 
ftrophen den hunderten von Todten 
und Berlesten liest, so ist man itn gro- 
ßen Publikum davon überzeugt« das- 
es in der gefammten Welt der Arbeit 
seinen gefährlicheren Beruf gäbe als 
den des Vergmanns. Die Statistik 
zeigt jedoch, daß das gefährlichste, Dir 

meisten Opfer fordernde Gewerbe nich: 
der Bergbau, sondern sdser Fuhrwerkg 
betrieb ist. Es kommen hier auf Iw· 
Vollarbeiier nicht weniger als 24·1 
Berungliiette. Auch hat der Fuhr- 
werisbetrieb die meisten Unglückssälle 
filt jene auszutveisem die Fuhrtverte 
benutzen. Jn einem Wagen zu fahren. 
der von einem oder mehreren Pferden 
gezogen wird, ist nach der Statistit 
viel gefährlicher, als die Eisenbahn, 
das Automobil, den Dampser, ja selbst 
den Luftbnlkon zu gebrauchen. Die 
Hauptunfälle beim Fuhrtoetlsbetrieb 
entstehen durch die Unzuderliissigteit 
der Pferde und der Kutscher. Die 
Pferde scheuen und gehen durch, ode- 

sie find bodenscheu oder lollrig unt 

dadurch zeitweise unzurechnungjsähig. 
Der Kutscher aber, besonders der Füh- 
rer des langsam fahrenden Last-— 
Magens hat nicht selten eine verhäng- 
nisvolle Neigung zum Schlafen. 

Der nächst gefährliche Beruf ist der 

del Seeschisfets, da hier 22.5 Unsälle 
auf 1000 Bollarbeiter kommen. Es 
kommt hieraus die Müllerei mit 13.7, 
dann der Steinbruchbetrieb mit 1st·it, 
und dann erst folgt der Bergbau mit 
Its. Die Brauerei hat 12.8 Unsölle 
aus 1000 Arbeiter. Der Beruf, der 
mit dem Bier zusammenhängt« ist 
überhaupt sehr gefährlich. Jn Mun- 
chen, der Stadt, in der das meiste Bier 
konsumirt wird, ist folgende eigen 
artige Statistik aus Grund oon Be- 
obachtungen in den letzten 30 Jahren 
ausgestellt worden. Man sand. daß die 
Gesammtbevölkerung Jlarathen5, die 
das 20. Lebensjahr überschritten hat, 
ein durchschnittlicheö Lebensalter von 

535 Jahren erreicht. Sehr ungünstig 
stellten sich aber diese Zahlen siir alle 
mit dem Bier beschäftigten Personen, 
wahrscheinlich deshalb, weil diese Per- 
onen meist sehr viel Bier trinken und 

durch herzkrankheiten verfallen. 
Die Statistik ergab nämlich siir die 
sierwirthinnen 51.95. siir die Bier- 
tpirthe 5135 Jahre; siir stauer 
Ess, siir Kellner 35.8, siir Umrin- 
nen ar nur 268 Jahre. Die Holz- industztrie hat 12.4 Unsiille aus 1000 
Bollarbeiten was wohl wahrscheinlich 
aus die heute so vielfach ver-wendeten 

olzbearbeitungsrnaschinen zurückzu- 
·hren ist. Das Baugewerbe hat im 

Durchschnitt nur 11.9 Unsiille. Aus- 
sallend hoch aber sind die Zahlen in 
Württemberg und Bayern, nämlich 
17.2, und beim Tiesbau, nämlich 16.2. 

Am wenigsten llnsiille hat die Ta- 
balsindustrie auszuweisen, nämlich 
0.7 aus 1000 Vollarbeiter: dann solgt 
die Töpferei mit 2.7. die Textilindu- 
strie knit III-, die Leder und Beklei- 
dungsinduitrie mit Bis-, die Nahrungs- 
mittelindustrie mit 4.(;s, die Arbeiter 
der Post- und Telegraphenvertpn izng 
(man denke an die Telephon: und ele- 
graphenarbeiter, die aus Dächern ar- 

beiten) mit 4.2 Fällen auf 1000 Voll- 
arbeiter. Auch die Landwirthschast 
gehört nicht zu den allzu gefährlichen 
Betrieben: sie weilt 5.58 Fälle aus 
1000 Vollarbeiter aus. 

Jndiauerveretn «2chletchender 
Indien« 

Tie Lust um Jndiunerfpielen bot 

zahlreiche Nirdorfer Echnltnnben zu 
Tiere-i werden lassen. Tie Polizei 
tut liszlich eine Diebesbnnde, die aus 
27 Zchultncben im Alter von 12 oijs 
14 Jahren bestand, in zwei Hohlen mn 

Türkenfriedhof in der hofenheide und 
am ,,Gtijnen Weg« mn Teinpelhoter 
Feld verhaften Dieser »Verein,« der 

sich Jndianerverein »Schleichender 
Fuchs-« nannte, hatte sich, angeregt 
durch übermäßige Lektüre von India- 
nergeschichten, zu dem Zwecke gebildet, 
die Weihnachtözeit zu Diebstöhlen aus- 
zunügen Die Knaben stehlen in Lä- 
den, Weihnachtsbuden und aus den 
Straßenauslagen alles, rvns ihnen un- 
ter die Finger tum, Leben-mittel, De- 
lilatessen und Näschereien. Alles 
wurde nach den «Wigivaing,« ihren 
höhlem geschleppt und dort gemeinsam 
verzehrt. Dazu trnnten sie die gestoh- 
lenen Litöre und machten die gestoh- 
lenen Zigarren und Cignretten. Der 
,ngtvorn« am Grünen Weg heitand 
aus einem großen unhenudten Stra- 
ßengully, dessen Deckel, wenn die Ge- 
la e begannen, jede-mal orgfält« ge- 
s lossen wurde. Die D hle amkåitri 
lenfrtedhof war aus Stroh und Bin- 

cn hergestellt und sehr tvghnlteh und 
lieh eingerichtet Als die Rixdors 

t·,,grctl;tiilaeål,koltzelzlttosiårt erschien, saß 
ude i« gerade beim Fttähftlleh bestehend aus Lachs, Spiel- 

aal hummemayonnatse und Lotos- 
tell en, die nitt silbernen Dessertrness 

Iet- zeetletnert wurden. um Schlei- 
den Zug-« meldeten eh fast täg- 

tglteder war der 
Uhren der Schulter-the Karl 

P Jeka mische sei ve- Auswahl 
neuer en. ver mußte 

i d MADE-« wiss- 

stehende Ihre-. 
festenqu «- Iosee — 

Miste-b stattliches Ase. 
Eine seltsame Uhr hat eine fran- 

zösische Fabrik, die sich mit der Her- 
stellnng mechanischer Gegenstände be- 

schäftigt, tonstruirt. eine «sprechende 
llhr.« die eine Verbindung von Welt- 
uhr und Phonograph darstellt. Wer 
Morgens Früh sich werten lassen will, 
hat es tiinsiighin nicht mehr nöthig, 
sich durch das geltende.Knrrttern eines 
rücksichtilosen Werteki mit roherDrui 
talität aus den Armen des Schlum- 
mers gerissen zu sehen. Der neue Ap- 
parat hat eine ganze Stala verschie- 
dener Warten. unter denen man am 

Abend je nach der Stimmung seine 
Auswahl treffen tann. Man stectt 
eine Nabel in die vorgesehene Oefss 
nun-g, und am Morgen zur bestimmten 
Stunde wird automatisch der in der 
llhr befindliche Phonograph in Bewe- 
gung gesehn Wie man et am Abend 
gewünscht hat« so wird man geweckt; 
das triegerische Gemüth wird den sei- 
schen Iansarenllang hören, der andere 
zieht eine zärtliche Zrauenstimrne vor, 
die ihn mit Liede und Freundlichteit 
bittet, doch aufzustehen, es wäre Zeit; 
andere, die gütlichem Zureden in die- 
ser Stunde nicht zugänglich sind, tön- 
nen sich durch rauhen Kommandoton 
zum Verlassen der warmen Decken 
bri en lassen, und es sehlt auch nicht 
an latten, die besonders Schläfrigen 
eine Reihe stattlicher Krastausdrittte 
an? Ohr schleudern. Eine besondere 
Einrichtung, die ebenfalls automatisch 
sunttiontrt, läßt beim Werten ein elet- 
trisches Licht ausgliihen, so daß man 

sich auch in der Nacht vergetvissern 
kann, ob der Phonograph pünktlich die 
Zeit innehält und einem nicht vielleicht 
böswillig einen Streich spielt. Der 
Apparat kann sowhl nur als Uhr wie 
auch als Phonograph benuht werden, 
und seine handhabung bietet teine 
Schwierigteiten. 

Iefee schlos. 
Das surchtbare Erdbeben in Stil-- 

italien kpt sich nicht nur durch die ent- 
setltehen Katastrophen in Messina, 
Wie und den benachbarten Ort- 
schaften bemerkbar gemacht, sondern 
100 Kilometer weit wurden noch 
starke Erschiitterungen wahrgenom- 
men, welche höuser zum Wanken und 
Gegenstände schwersten Gewichtes sum 
Sturse brachten. Auch in Palermo, 
das zwar nicht annähernd sv schwere 
Stöße erhielt, wie die oben genannten 
Städte, machte sich ein besondere bes- 
tlger Erdstvß bemerkbar, so daß viele 

nsassen von däusern entseyt aus die 
traße flohen. Nun übernachtete auch 

der Therrterbirektor Herbst aus Berlips 
an diesem Tage im Deutschen hause 
zu Palermo. Er machte an Moraen 
aus, als die Sonne bereits Zelt zin: 
Fenster bereinschien, und ern-.- åjrser « 

erstaunt, die Wahrttrhmkifxr zu I::.;r«-;r::, 
daß der große W.t:s-;sck-rs.. l Hin-Fest 
len war. Er lautete 1:.is:- rkr Tier-er 
schast« aber niemand ersd);e;:. Er gi: ; 
zur Thür und ries hat« wer seine 
Stimme hallte von den Wänden wider 
und lein Mensch erschien. Er kleidete 
sich an und bemerkte auf seinem Wege 
zum Hotelportier, daß var Hotel wie 

ausgestorben zu sein schien. Als er 

unten angelangt war, stand er vor 
einem neuen Räthselz Kein Portiek 
und kein Mensch im Hotell Er trat 
aus die Straße, auch Diese war men- 

schenieer. Nun ruhn-. er teinen Weg 
nnch der nächsten Pi szz i, und Dcrr be 
merkte er eine aufgererte Dies-ne a usi- 

Familien, die ihre habteliateitets .-i:i 
Wagen mit sich führten, meinenoe urits 

schreienbe Frauen uno Kinder. Er 
fragte verwundert, was denn los tei, 
und nun erst wurde ihm des Räthtels 
Lösung. Jn der Nacht hatte ein hef- 
tiges Erdbeben die Stadt erschüttert, 
ohne jedoch im Deutschen hause wei 
teren Schaden zu thun, aie einige Mö- 
bel umzuskiirzerh wie der umgesallene 
Schrank im Zimmer des herrn herbst 
bewies. Entiet war nlleg in oer 
Nacht aus vie inzzai gestohem und 
seit mehr ais drei Stunden wagten die 
erschreckten Bewohner nicht« in ihre 
häutet zurückzukehren Der here Di- 
rektor aber hatte die seltene Gelegen- 
heit, ein Erdkehen mitzumnchen .. 
ver-schlafen 

Keine hnishrecherischen 
K ti n st e. Eine große Menschenmenge 
sammelte sich vor dem Kapitol in Al- 
hany, N. Y» kurz nach der Mittags- 
stunde urn ein Automobit, weiches von 

Sau Francisco nach der Stadt New 
York fährt die breiten S,tusen weiche 
zitan Eingange des Kapitote führen, 
hinauffnhren zu sehen. Aus der in 
Aussicht gestellten Schaustellung wurde 
aber nichts« weil Gouverneur hughes 
eine Erlaubniß zu dein halsbrecheris 
chen Experiment derive erte bei wet- 

chem er einen Unsall bei rchtetr. 

Jn Ver weifiung. Lin Zinsein, Neb» and der 35 ahre a te 
Vroschtenkukscher Vermonn iedburg, 
der ieit einiger Zeit trant war und 
dem der Arzt wenig Minute-Z auf Ge- 
nesnt gesehen hatte, in ber acht aus« 
nahm s n neuniährigee Söhnchen, 
das ganz oertrtippeit war und nie 
gehen konnte, aus dem Bett, iente eg 
ans den Boden, ichos es durch&#39;s Herz 
Ini- ekschoß dann sich selbst. Der an- 
dere Sohn sah die Sache mit an, ohne 
se verhindern zu können, dar rerit 
W we der toter thun 
Jst Yes-» W it fest see- 

? 

YWH sei Herde-. 
III Its-I set IeINeI us tot-e Ietstse 

sur-Umges. 
Ein Engländer hat vor einiger Zeit 

die Oehaudtung aufgestellt daß die 
Werde unter dem Einfluß des Men- 
schen verdammen. ,Er weist darauf 
hin, daß wir am Pferde nicht die 
Klugheit sondern körperliche Vorzüge, 
wie Schönheit, Kraft nnd Schnellig- 
keit, beiisertiien und nur nach diesem 
Gesichtspunkt die Foripflanzung der 

Gattung beeinflussen. Ja, er behaup- 
tet direlt, daß die verwilderten Pferde 
in Australien und Südarnerita das 

haulthier an Intelligenz weit über- 
treffen. 

Etwas Wahres steckt odne Zweifel 
in dieser Behauptung. Denn auch die 
wilden Pferde Asieng, die noch nie das 

Poch des Menschen lennen gelernt spl- 
en in der Bethötigung geistiger Fähig- 

keiten weit über dem Hausthiere 
stehen. Jn geradezu enthusiaitiichen 
Schilderungen berichten Brehni« 
Schlagintweit und andere, wie das 
wilde Steppenpferd unter Anfühkung 
eines starlen, muthigen Hengstei, zu 
herrden vereint, die Angrisie der 

Raubthiere durch außerordentliche 
Botsichtsmaßregeln vernieidet oder 

muthvoll adtvehrt 
Jin Kampf unrs Dasein werden 

ohne Zweifel die Geisteströfte ge- 
schiirst. Das Thier lernt die Orte im 
Gedächtnis behalten, wo es Futter 
findet, es lernt seine Feinde erkennen 
und von harmlosen Lebewesen unter- 
cheiden. Diese Fähigkeit geht so weit, 

fz jagdlpare Thiere den ackernden 
Landmann, die Beeren lesende Frau 
ohne Scheu herannahen lassen, with- 
rend sie den Jäger, sobald sie ihn er- 
kannt haben, fliehen. 

Das Pferd steht in der Begabung 
fehr hoch. Der Einfluß des Menschen 
auf seine geistige Entwicklung lann 
schödigend oder fördernd wirken. Es 
derdummt geradezu unter schwerer 
Ardett, namentlich in der Stadt, wo 
ei nie die freie Weide, sondern nur 
den dumpfen Stall kennen lernt. Bis 
oor wenigen Jahren beging man all- 
ernein noch denselgey die Pferde rnit 

m Kopf zur and zu stellen, man 
elt sogar die Fenster file überflüssig 

ist ei tein Wunder, wenn Pferde 
unter so falscher Behandlung gegen ie- 
des Geräusch- dessen Ursache sie nicht 
erkennen können, mißtrauisch werden 
oder sich gar aui Langweile Untergesi- 
den, wie das Kripdensehety angemeld- 
eten. Aus dein dunklen Stall in’s 

Freie gebracht, scheuen sie leicht, so- 
ange nicht übermäßige Anftrengung 

ihren Lebensmuth gebrochen hat. 
Wie ganz anders entwickelt sich das 

Pferd unter sachoerstiindiger Pflege in 
den Roßgörten der Gutshiffe, in den 
Gestiiten, wo es sich im Freien tum- 
melt oder im hellen Stall sich von der 
Keippe ungehindert zum Mittelgang 
umwenden tann, um seinen Psleger 
und seine Kameraden zu beobachten! 
Solche edlen Thiere stehen hinter den 
wilden oder dertvilderten Pferden nur 

in den Fähigkeiten zuriictk die der Ad- 
tvehr von Gefahren dienen. Wahr- 

scheinlich aber schlummern sie nur in 
nen. Daß die auf Schönheit, Kraft 

und Schnelligkeit gerichteten Buchwe- 
ftrebungen eine Verminderung der gei- 
ftigen Fähigkeiten herbeiführen, ist 
nicht erwiesen. Diese Behauptung 
widerspricht allen ziichteeisetren Erfah-« 
rungen. 

Die Rassenteinheit, die jeyt nllge 
" 

mein zur Bewnhrung und Verstärkung 
gewisser törperiicher Vorzüge gefordert 
und erzielt wird. verbürge eine Stei- 
gerung der Fähigkeiten, von ver man 

rnit Recht auch eine Erhöhung der gei- 
stigen Begabung erwartet. 

Falsches Papietgeld. 
Bundetdeteftivs hoben ein falsches 
stSilbercettifisat entdeckt, welches zu- 
erst in Philadelphia in Umlauf gesetzt 
worden« ver Serie von 1899 na e- 

asrnt M und das Bildnis eines n- 

Uanerhäuptlings zeigt Die Fälfchung 
M unter anderem daran zu erkennen, 
das die Schattitung unter den Wor- 

;ten »Wind States of America« einem 
ark repaeaturbedilrsiigen Zaune ähn- 

j ich sieht, anstatt daß er in regelrechtek 
) orm dasteht Die Wokie »Aus cer- 

eate is receive-du« sind wesentlich 
edruckt. Auch ist das Grüne auf dem 

cken der Note dunkler als das auf 
den echten Noten. 

Ameritni Schu hinsinken- 
e v o r t. Laut Bericht des statisti- 
s n Bureauö übertrifft der Schuh- 
wanren-Export der Ver. Staaten den 
aller anderen Länder. Diese Ausfnhr 
aus Ameritu erreichte im Jahre 1908 
etnen Werth von s11,47»,»«0. Jm 

nhee 1878 wurden 35»,0»0 Paar 
chuhe exportirt, während der Export 

tm Jahre 1908 bereits auf 6,500,000 
Paar Schuhe gestiegen ist. Während 
der leFten 30 Jahre bezisserte sich derz 
Ekpor werth der nach allen Wunsch-» 
tut-gen versank-ten Schuhe und Stie- 
fel tm Umfang von 57.000,000 Posten« 
auf intgesnmmt 888,000,000. 

Tod durch Schluck-gern 
Der 76iährige Versicherungsagent 

ckrneyer von Wissensch Minn» betam 
Juni 1908 einen heftigen Anfall 

von Schluchzem Seitdem ließ der 

Schluchzen nicht mehr nach, wenngleich 
ersmanchnml in kurzen Zwischentön- 
men aufhörte. Zachaeyer verfiel zu- 

nds von Tag zu Tag, bis ihn 

ABBE Ie- xoh Un seinen Leiden 

Eint-che- oeeereeen - 
see-euer Idee erste-Oe Ieiefe 

see passe nnd seit-R ei. 

Sagt Manche Iarten en lasse. 

Halt von regend etnern Apotheler das 
zolgendez 

Flutdertrakt Löwenzahn, i Unse; zu- 
sammengesehter Kargom eine Unze; pu- 
saenmengesepter Sarsapartllensirup, drei 
Unzen. Gut tn einer zlasehe zu schüt- 
teln, und in Theelssseldosie einzunehmen 
nach jeder Mahlzeit und detrn subettsei 
hen. 

Odiges wird oon einer hervorragen- 
den Autorität, welche tn einer Re- Yor- 
ler Iagezeeltung schreibt, sur das deste 
Rezept gehalten, dag se geschrieben sur- 

dr, Rückenschrnerzem Nierenletden, 
schwache Blase und alle Arten Var-ade- 
desrhwerden zu lindern. Diese Zusam- 
mensetzung wirkt prompl aus dieser-fehle- 
denen Zellen der Nieren, und hilft ihnen 
dre Parnsänre und andere unnllhe 
See-ji« welche Nheurnattsenns verur- 

sachen, aus dem Blut ausschetdern 
Manche Leute, evelehe unter den Ve- 

schwerden zu leiden haben, werden diesem 
Rezept nicht so ohne Weiteres Vertrauen 
entgegendrtnaen, ader Jene, die es ver-· 

sacht halten« sagen daß dte Resultateetns «- 

saeh verdlüssend sind, da die Erletchks 
sung ohne den geringsten Schaden sur 
den Magen oder andere Organe herbei- 

geführt wird. 

s Mlscht etwas zur Prode. Es Ited 
sehr empfohlen, da es das Rezept elner 
hervorragenden Autorität tst, deren Rus, 
wee man sag-, dadurch aerdrettet siede. 

Ein hiesiger Ipotheter sad aus Ve- 
sragen die Auskunft daß er dte Bestand- 
thetle entweder so besorge, oder aus das 
Rezept sür unsere Leser entsche, und ern- 

psiehlt dasselbe als harmlos. 

Die Miste zu Jst-Chris. 
Ein interessanter Blum, bei sich in 

heinheffen erhebt, ift fest unter 
tinalfchuh gefiellt worden. CI II 

Ues die fchon mehr als 1000 Ja 
olte Ulrne zu Schien-Um die 
Volksmunde das Gehirns rnee M 

Ins genannt wird· Se 
umn, well irn Sommer 

des Dorfes sich unter ihren s sev- 
armneln, um das Wohl unl- des 

tfchens su bereit-m e 

ift wohl der flärtsie Baum in 
land. Sie hot einen Umfang von 
Meter, der bis zur Höhe von 5 Meter 
fich gleich bleibt. In dee Mitte des 
W· Jahrhunderts hat der Blitz in den 
Baum geschlagen, fo daß er fnlt ganz 
ausbmnnte und nach und noch zurück- 
ging. Vor noch nicht langer Zeit hat 
man He Oeffnungen mit 27 Rat-it- 
meier Zmb ausgefüllt und sorgfältig 
vermcueri. Nun entwickelte fich der 
Baum wieder und dürfte noch manches 
Jäbrcben, Vielleicht auch noch manche 
Genewtion überd»:uern. Jn der fett. m der Vinin noch nicht hergetellt 
war, tm bei einer flink-weihe einmal 

« 

eine stäiuixippelle in Der Stätte von 

15 Mann sich in dem Baume häusltch 
niedergelassen nnd dort ihre frohen 
Weisen gespielt. - 

Gefährliche Gram-no- 
p h o n e. Die englisch-invtfche Ne- 
gtekung hat sich veranlaßt gesehen, dte 
Grummet-hanc zu bekämpfen. Es 
wurde festgestellt, daß mit Hilfe dieser 
Maschinen auftühketifche Reden und 
Gesänge in Indien verbreitet werden. 
Die Regierung hat den hsndletu mit- 
thetlen lassen, daß sie vetfp t werden 
würden, falls sie auftührettche Texte 
til den Handel brächten. Als das be- 
hentltchfte Stück wird ein M 
Steh mit dein Tttel Menge 
(.Mein Botettand«) bezeichnet 

Die chinesischen 
Das von Rauchern lange Zeit ge- 

hegte Vorurtbeil gegen alte und recht 
trockene Ct arren die schlechter sein 
sollten als frische, ist längst widerlegt 
worden. Auch der ost erwähnte Um- 
stand, daß eine Cignrre, die eine recht 
weiße Asche gtbt, besser sei als Ctgars 
ren, die zu schwarzer Asche verbrennen, 
beruht nicht aus Richtigkeit Jede gute 

Manna-China gibt eine dunkel-ge- 
scirbte Asche. Zweiseloohne aber ist die 
Behauptung richtig, dnsz Eis-array 
deren Asche recht sest zusammenhält 
gut sind. Feste Asche beweist nämlich, 
dass die Cigarren aus langen Tabak- 
blättern hergestellt sind, während die 

billigen Cigarren nur aus Blattresten 
»und Brüchen hergestellt werden. Wenn 
"die Cigarre an tier Brennstelle einen 
lost bemerkten schneeartigen Nieder- 

schlag zeigt, so enthält sie einen in 
Amerika unter dein Namen »Seed 
Leas« bekannten Tabak, dessen lange 
nnd breite Blätter ein vorzügliches 
Deckblatt sur die Cigarren aFebem der aber von den eutopäischen tgari 
rensabriken meist tn minderen Quali- 
toten verwendet wird. 

Bei den Kometen unter- 
scheidet man zwei Theile: den Kopf 
und den Schweif Eine allen some- ,- 

änes weisen gemein anre charakteristi- 
tgentbtlmltchk t ist, das en stets 

von der Sonne abgewendet b et 
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